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Tierethik Tierethik –– Warum?Warum?

� Gleichheit und Andersartigkeit von Mensch 
und Tier?

� Einzigartigkeit des Menschen?

� „Was Du nicht willst, was man Dir tut…“

� Achtung vor allem Lebenden



Tierethik

WirtschaftsethikUmweltethik

Tierethik und andere ethische Tierethik und andere ethische 
FragestellungenFragestellungen



Ethische Fragestellungen zum Ethische Fragestellungen zum 
Umgang mit TierenUmgang mit Tieren

Tierhaltung und -Nutzung konfrontiert uns mit 
ethischen Fragestellungen in vielerlei Hinsicht:

� Tierhaltung und -Nutzung per Se
� Zucht 
� Haltung 
� Tötung



Ethische Fragestellungen bei Ethische Fragestellungen bei 
der Tierzuchtder Tierzucht

Verbot von Qualzuchten (§11b TSchG)?

„Ästhetik“ und Leistung



Ethische Fragestellungen bei der Ethische Fragestellungen bei der 
TierzuchtTierzucht

Zucht bedeutet neben der NUTZUNGNUTZUNGauch die 
gezielte VERVERÄÄNDERUNGNDERUNGund MANIPULATIONMANIPULATION

von Lebewesen.

Ethische Rechtfertigung notwendig wegen

� Eingriff in die Schöpfung 
� Nebenwirkungen, die Schmerzen und Leid     

hervorrufen 
� Zuchtziel, –Methode und –Ergebnis



Exkurs: Transgene TiereExkurs: Transgene Tiere

…oder die Entwicklung der 

„Eier legenden Wollmilchsau“…

Höhere Gewinnspannen durch:

� Krankheits- und Stressresistenz
� Bessere Futterverwertung

� Schnelleres Wachstum
� Verbesserte Fleisch-/ Milchqualität



Exkurs: Transgene TiereExkurs: Transgene Tiere

� Eingriff in fundamentales 
(Über-)Lebensprinzip
� Eigenwert eines 
Lebewesens?

� „Verschleiß“
� Niedrige Erfolgsquote

� Nebenwirkungen

0,14 - 1,6Ratte

0,5 - 3Ziege

0,3 - 4Schwein

0,1 - 4,4Schaf

0,04 - 2,6Rind

1 - 10Mäuse

Trefferquote %Tier

Lebensfähige 
Nachkommen

Quelle: Umweltinstitut München



Ethisches Bewertungsmodell*Ethisches Bewertungsmodell*
Grundlegende Systematik

*Busch, R.J., Kunzmann, P. (2004): Ethisches Bewertu ngsmodell zur Tierhaltung in der 
Landwirtschaft. Institut Technik-Theologie-Naturwis senschaften der LMU. Vereinfachte Darstellung
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Ethisches Bewertungsmodell*Ethisches Bewertungsmodell*
Einzelfallbewertung nach Eingriffsintensität

Priorisierungen (sachlogisch)

1 Schmerzen/Verletzungen/Krankheiten

2 Angst/Stress

3 Unbehagen

*Busch, R.J., Kunzmann, P. (2004): Ethisches Bewertu ngsmodell zur Tierhaltung in der 
Landwirtschaft. Institut Technik-Theologie-Naturwis senschaften der LMU. Vereinfachte Darstellung
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Ethisches Bewertungsmodell*Ethisches Bewertungsmodell*

Intensität des Eingriffs (für das 
Tier, andere Tiere, den Akteur, 
andere Menschen und die 
Umwelt)

Güterabwägung
Alternativen?
Limitierender Faktor: 
ökonomische Realisierbarkeit

*Busch, R.J., Kunzmann, P. (2004): Ethisches Bewert ungsmodell zur Tierhaltung in der 
Landwirtschaft. Institut Technik-Theologie-Naturwis senschaften der LMU. Vereinfachte Darstellung

Nein Ja
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Ethisch Unzulässig

Klärung : Gute fachliche Praxis?



Kritik**Kritik**

� Keine Verbesserung des Tierschutzes
� Nichtbeachtung physiologische Ähnlichkeiten 
� Wenig/keine Verantwortlichkeit des Einzelnen

**Vgl. Wolfgang Schindler (2005): Geisteswissenscha ft – Wunderwaffe 
der agrarindustriellen Lobby? Kritische Anmerkungen  zu „Leben mit 
und von den Tieren. Ethisches Bewertungsmodell zur Tierhaltung in 
der Landwirtschaft.“ von Roger J. Busch und  Peter Kunzmann - TTN.  
Download unter www.kaefig-ade.de



Kritik**Kritik**

� Fehlen ethischer Kernpunkte
� Desinformation und Fehlschlüsse

� Mangelhafter Ansatz

**Vgl. Wolfgang Schindler (2005): Geisteswissenscha ft – Wunderwaffe 
der agrarindustriellen Lobby? Kritische Anmerkungen  zu „Leben mit 
und von den Tieren. Ethisches Bewertungsmodell zur Tierhaltung in 
der Landwirtschaft.“ von Roger J. Busch und  Peter Kunzmann - TTN.  
Download unter www.kaefig-ade.de



Ethical Matrix*Ethical Matrix*

*www.foodethicscouncil

++//Environment

+++Community 
Beliefs

+ (?)- (?)+ (-?)Consumer

+ (?)- (?)+ (-?)Direct users

+++Animal/Animal 
Advocate

JusticeAutonomyWellbeing

+ = positiv, - = negativ, // = neutral



EthicalEthical Matrix Matrix –– Theorie vs. PraxisTheorie vs. Praxis

Hauptproblem:Hauptproblem:

Wer vertritt die Rechte 
der Tiere?

Bisher kein Verbandsklagerecht und damit 
praktischer Ausschluss des Rechtsweges…

§§§§



Ethisch verantwortungsvolle ZuchtEthisch verantwortungsvolle Zucht

� Gesundheit und 
Langlebigkeit

� Tiergerechte Haltung
� Natürliche 

Fortpflanzungsmethoden
� Verzicht auf 

Embryonentransfer und  
Gentechnik

� Rassenvielfalt
� Regionalität


